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Vorsorgen
Von einem
Moment auf den
anderen kann
auch uns der
folgenschwere
Sch icksa lssch lag
einer Ouerschnitt-
lähmung als
Folge eines
Unfalls treffen.

Sorgen Sie vor.

Werden Sie Mit-
glied der Gönner-
vereinigung der
Schweizer
Paraplegiker-
Stiftung.

Fr. 150 000.-
Unterstützungsbeitrag erhalten Sie als Mitglied bei einem Unfall mit Ouerschnittläh-
mung als Folge, und zwar unabhängig von allen anderen Versicherungsleistungen.

Beitrittserkläru ng
lch möchte der Gönnervereinigung der Schweizer Paraplegrker-Stiftung beitreten
Bitte senden Sie mir den Gönnerausweis mit Einzahlungsschern.

Vorname, Name

Jahrgang
Strasse, Nr
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PLZ, Ort:

Abonnement «Paraplegie» E ja ! nein

Talon senden an:

{P Schweizer Pa rapleg iker-Stift u n g st. Arban-vorstadt 1 1 0, 4ob2 Baser
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TAUCHGRUPPE CALYPSO BERN

Editorial

Marcel Lüthi

Liebe Lcscrinncn und Lcscrl
Wieder einmal ist er da - der neue kalyps! Wie immer nach der Generalversammlung
ist er randvoll gefüllt mit Protokollen und Jahresberichten. Alle, die an der GV teilge-
nommen haben, wissen es schon: von nun an erscheint der kalyps nur noch dreimal pro
Jahr. Der Aufwand ist einfach zu hoch verglichen mit dem Interesse der Mitglieder.
Schade, aber so ist nun mal das Leben.
Apropos Leben: Wie junges Leben erstmals richtig mit dem Element Wasser in Be-
rührung kommt, schildert Angela in ihrem Bericht über das Säuglings-Schwimmen.
Dieser ist sicherlich nicht nur für Mütter interessant.
Elmar hat wie versprochen den zweiten Teil der Maggia-Erzählung nachgeliefert und
bildet nun das Gegengewicht zum PADl-lastigen Bericht von Stefan. Ich als Redaktor
freue mich über ein ausgewogenes Cluborgan - kann ich doch weder aufder einen noch
auf der anderen Seite signifikante Vorteile ausmachen.

Ganz besonders gefreut habe ich mich über zwei Berichte, die ich von einem Nicht-
Calypso-Mitglied erhalten habe: der rollstuhlfahrende Thomas Gobeli wird aber zu-
mindest einigen unter Euch bekannt sein. Hier mal eine andere Seite des Tauchens.
Die neue ,,Lebenshilfe"-Rubrik ist sehr gut von Euch aufgenoürmen worden. Diejeni-
gen, die es ,,getroffen" hat, haben es mit Humor getragen.'Inzwischen wurde kein wei-
terer Rat von unserer Unterwasser-Psychologin Doris N. gefordert. Entgegen den Er-
fahrungen des wirklichen Lebens scheinen alle restlos glücklich zu sein. Oder aber Ihr
denkt, es handle sich um unheilbare Fälle, bei denen sowieso Hopfen und Malz ver-
loren sind' Diesmal also keine Lebenshilfe" 

Guet Luft!

nwo/
I nrprcssunr dcr kalyps

Rcpro / [)ruck:
2 I . Jahrgang

offiziellcs Cluborgan der Tauchgruppc Calypso
crschcint dreirnal pro Jahr:

.jeweils Mittc Januar, Mai, Septcmber
Mastra-l)ruck. Schönhiihl
Nulnmcr 83, Ausgaho Mai 1997

Hallwag
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Kalender

Protokoll der Vorstandssitzung, 1 3.1.97

Protokoll der Generalversammlung

Jahresbericht 1996/97 der Präsidentin
von Hildegard Lüthi

Beteiligungsstatistik 1 996/97

Jahresbericht der TK 1996/97
von Eddy Kämpfer

Jahresbericht 1 996 der Kassiererin
von Susanne Honegger

Früh übt sich...
von Angela Lo Giudice

Tessiner lmpressionen
von Elmar Schneider

Frisch gewagt ist halb gewonnen
von Heinz Weber

Bewegung im Raum
von Thomas Gobeli

Heureka - Ein Traum wird wahr
von Thomas Gobeli

Seite

3

4

8

14

Clubausflüge und weitere Glubanlässe

17.-19. Mai 97 Fernsteinsee (Osterreich)
Zuständig: H. Weber

14. Juni 97 Zugersee
Zuständig: H. Weber

28. Juni 97 Jambor6e SUSV
ig: SUSV16

18
1./ 2. August 97 Einladung TG Oberutzwil

Zuständig: H. Weber
31. August 97 Aareschwimmen SUSV

Zuständig: SUSV22

24

26

28

30

32

Vorinfo

8. November 97

23. November 97

Taucherball (Wallis)

,,Ziebeleschwümme"

c
+ TK-Programm HerbstMinter folgt mitte Juni 1997

Vorstand der Tauchgruppe Calypso Bern

Präsidentin:
Vize-Präsidentin
Sekretärin:
Kassiererin:
Redaktor:
TK-Chef :

TK-Vizechef:

Hildegard Lüthi
Susanna Weber
Beatrice Ramseier
Susanrie Honegger
Marcel Lüthi
Eddy Kämpfer
Pietro Nottaris

o31 721 8325
o31 9927257
034 411 29 37
031 352 51 58
o31 721 83 25
031 819 23 49
032 392 40 56

Training
jeden Dienstag

Stamm
jeden Dienstag

20.00 Hallenbad Weyermannshaus

Seite 2 der kalyps, Nr. 83
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22.00 (ca.) Rest. Tscharnergut
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Protokoll der Vorstandssitzung
Ort:

Daturn/Zeit:

Teilnehmcr:

E,ntschuldigt:

Gästc:

Hildegard Lüthi
Susanne Honegger
Marcel Lüthi

Susanna Weber

Pietro Nottaris
Eddy Kämpf'er
Beatrice Ramseier

Recht pünktlich haben sich die vorstandsmitglieder z.ur sitzung eingefundcn. Die
Präsidentin begrüsst die Anwesenden und erklärt die erste Sitzung im neuen Jahr als
eröffnet.

l. Protokoll der vorstandssitzung vom 4. November 1996 Zuständig
. Reklamation: Eddy Kämpf'er drückt sein grosses Bedauern aus,

dass niemand aus dem Vorstand den Versuch unternommen hat,
ihn telefonisoh zu Hause zu erreichen. Zudem äussert er den
Verdacht, dass es dem Vorstand genehm war, dass cr die letztc
Vorstandssitzung versäumt hatte, weil doch einige brisante
Themen, wie Statutenänderungen etc., bei ihm auf Widerstand
gestossen wären. Allcn voran dementiert die präsidentin seine
unbegründeten Vermutungen und glaubt, dass sie alles nur
Mögliche unternommen hat, damit die Vorstandsmitgliedern die
Infos und Einladungen rechtzeitig erhalten haben. Vom übrigen
Vorstand wird sie in ihrer Aussage bestärkt.

Anschliessend kann das Protokoll einstimmig genehmigt werdcn.

2. Kassiererin

. Ausstehende Mitglieder- und Interessentenbeiträgc

Andreas Wüthrich schuldet der Tauchgruppe trotz mchrmaligcrrr
briellichen Aufruf, nachwievor den SUSV- und Intercsscnten-
beitrag. Ein letztes Mal wird die Kassiererin ihn schrililich bitten
die ausstehenden Beträge umgehend zu überweisen.

Andri Paris hat scinen hltcressentenbeitrag überwiesen. Aller-
dings t'ehlt noch seinc schritiliche Anmeldung, damit er an der
GY 91 als Mitglied vorgeschlagen werden kann. Allc übrigen
Mitglieder haben ihre Bciträge bezahlt. An dieser Stelle herzli-
chen Dank!

Aulhahmeanträgc. Austrittc und Übertritte

An dcr GY 91 wird der Vorstand der Versammlung das Auf'-
nahmcgesuch von Andreas Wüthrich, aus den obigen Gründen,
zur Ablehnung empfchlen.

Beatricc Klossncr hat ihren Aufhahmeantrag zurückgezogen und

wird ev. Gönnerin.

Nioole Belliercs ist in dic Westschweiz umgezogen. Aus diesem
Grund ergibt cine Aktivmitgliedschali in ihren Augen keinen Sinn
mchr. Sic wird ev. Gönnerin.

Simone und Nina Eppcr möchten cin weiteres Jahr als Intcres-
sentinnen mitrnachcn. Dcr Vorstand glaubt, dcn beiden Studen-
tinncn diesen Wunsch erlüllcn zu können.

Solltc der schrililiche Aulhahmeantrag von Andr6 Paris noch vor
der GV eintreflcn, so wird dcr Vorstand der GV diesen zur
Aufnahme emplehlen.

Kathrin Marti, Gabi Diesl und Monika Friso haben ihren Austritt
bckannt gcgcben.

Ebenso wünscht Werner Thönen seinen Austritt und kündigt
gleichzeitig seinen Inscratenauftrag im Kalyps.

Georges Hinoran und Alfred Giger werden vom Aktiv- zum
Passivmitglied wechscln.

Wegen lchlender Adrcssberichtigung und ergebnislosen Recher-
chen vom Verbleib von Carol Moscr, beschliesst der Vorstand
einstimmig seinen Ausschluss aus der Tauchgruppe Calypso.

Mzrrcel Lüthi wird Kontakt mit dem Dive Center Köniz aufneh-
men und ihnen eine Inscratenmöglichkeit anbieten.

Restaurant Tscharnergut, Bethlehem

Montag, 13. Januar 1997, 19.00 Uhr

Zuständig

Marcel
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Ordentlicher Buchhaltungsabschluss 1996

Die Budget-Abrechnung 1996 wird geprüft und genehmigt.

Gemeinsam hat der Vorstand den erarbeiteten Budgetvorschlag
der Kassiererin überarbcitct und anschliessend gutgeheissen.
Auch die Abrechnung vom Jubiläumsfest kann mit Fr. 5426.j0
gegenüber den budgetierten Fr. 7500.- abgeschlossen werden.
Allerdings: das gestohlene Geld aus der Barkasse ist nicht zu-
rückgebracht worden. Sohade I

Beschluss: Für die SUSV-Delegiertenversammlung werden zwei
Delegierte genehmigt und pro Person werden maximal Fr. 150.-
an die Kosten vergütet.
Beschluss 97/l

Nochmals bittet die Kassiererin die Lagerbewirtschafter einge-
hend, ihr wie schon oft besprochen, die Bestände jeweils vierzehn
Tage vor den Sitzungen mitzuteilen.

TK-Bericht

Am I l. Dezember 1996 hat eine ausserordentliche TK-Sitzung
stattgefunden. Die zu behandelnden Themen waren die Statu-
tenänderungen und die Ferienmesse im Januar. Trotz guter
Vorbereitung, waren doch viele tolle Infoblätter über unseren
Verein und seine Aktivitäten kreiert worden, wird das Echo nicht
sehr gross sein.

Die Klubferien 97 werden uns ans Rote Meer führen. Mit einer
Mindestbeteiligung von sechs Personen ist das legendäre Sunboot
vom 12.- 19. April ab Hurghada reserviert. Die Reiseaus-
schreibung und Anmeldetalons erreichen die Mitglieder in den
nächsten Tagen.

Aus Budgetgründen können wir in diesem Jahr keine Mitglied-
schaft bei der Schweizerischen Fachstelle für Tauchunfälle
abschliessen.

Das TK-Programm Frühling/Sommer gibt Anlass zu etlichen
Diskussionen. Mit einer Enthaltung wird es für dieses Mal ange-
nommen. Allerdings erhält der Vorstand für die nächste TK-
Programm-Sitzung eine Einladung zugestellt.

Zuständig

Lrdtly

Kalyps

Für die dünn ausgcfallene Kalypsausgabe Nr. 8l entschuldigt sich
der Redaktor, allerdings rnit dcr freudigen Nachricht, dass die
nächste Ausgabe viele Bciträge und Neuigkeiten enthalten wird.
E,r dankt allen für das spontane Mitmachen.

Statutenänderung GV 97

Dic vom Vorstand und der TK erarbeiteten Statutcnänderungen
wcrden nochmals besprochcn. Pietro Messerli verlieh unseren

Formulierungen und Andcrungen noch die juristische Genauig-
keit. Die gesamten Anderungen werden zusammen mit der Ein-
ladung zur GV 9l den Mitgliedern zur Ansicht zugestellt. Aus den
Rcihen der Mitglicder liegen keinc Anträge zur Statutenänderung
vor.

Mit zwei Enthaltungen beschlicsst der Vorstand die Stimmabgabc
erneut schrililich abzuhalten.

SUSV-Infos

Zur Zeit gibt es kcinc Neuigkeiten.

Pendenzen

Bis aul die Neugcstaltung und Vereinheitlichung der Klubbrief-
köpf'e und dic Langzeitprojckte haben die Betroffenen ihre
Pcndenzen erledigen können.

Tcrmin: Eddy crarbeitet die Bricfköpfe noch vor der GV.

Diverses

Die Protokolllührcrin wird von Eddy gebeten, die Protokolle
wirklich innerhalb von vierzehn Tagen zu erledigen. Sie wird sich
hemühen. Ansonsten gibt es nichts mehr Wichtiges.

Nächste Vorstandssitzung

Mittwoch, 28. Mai 1997,20.00 Uhr im Restaurant Tscharnergut

Ende der Vorstandssitzung: 23.l 5 Uhr

Für das Prot«lkoll

Bcatricc Ranrscicr

Zuständig

Marcel

Eddy
Pietrcr

Eddy

a

a
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Protokoll der Generalversammlung
Ort: Rcstaurant Tscharncrgut, Bethlcheln

Datun/Zeit: Irreitag. 7. Februar 1997 / 20.00 UhL

Folgcndc Pcrsoncn sind anwcscncl

A&!'-ye. Blaser Alfl'cd, Schncider Elntar, Fankhauscr Andr-ea, Rüdchcrg
Claes, Hirt Adrian, Schmutz Emanucla. Kämpler Brigitte.
Brunncr Torn, Stucki Bernhard, Stranz Ral[', Hauser Susünna.
Webcr Heinz, Wcbcr Jeannctte, Maag Stefan, Ramscicr Beatrice,
Kämp1'er Eddy, Wcbcr Susannc, Nottaris Pietro, Lüthi N4arccl,
Lürhi Hildcgarcl

Passivc: Honcgger Suszrnne, Kärnpl'cr Rita, Röthlisbcrger Raynrond,
Mischlcr Bc'rnhard. Lo Giudicc Ansela

Intcressenten:

Gliste:

Entschuldist: Schmid Andr6, Schuster Christina, Forster Manfred, Friedti
Markus, Schmid Beat, Nottaris Doris, Blaser Vreni, Ramseier
Beat, Giordano Morandi, Epper Simone, Epper Nina, Jabert
Nadine, Heidi Pfund, Steiger Heinrich, Lippuner Martin, Schmutz
Werner, Paris Andr6

Die Versammlung 1997 wird mit der Begrüssung der Mitglieder durch die Präsidentin
eröffnct.

Zusammensetzung der Versammlung

Aktivmitglieder 20 Pcrsonen
Passivrnitglieder 5 Personen
Interesscntcn
Custe

Entschuldigt 17 Personcn
Sornit sind bis zum Traktandum 9, Mutationen, fünfundzwanzig Personen
stimmberechtigt.

Wahl der Stimmenzähler

Für die Stimmenzählung werden Angela Lo Giudice und Ralf Stranz einstimmig
gewählt.

Einreichen von Anträgen gemäss Artikel 7 der Statuten

Der zu spät eingereichte Antrag von Eddy Kämpfer wird von der Versammlung
zur Behandlung unter Traktandum 16 angenommen. Sonst liegen keine weiteren
Anträge vor.

Genehmigung der Traktandenliste

Die Versammlung genehmigt einstimmig die vorliegende Traktandenliste.

Genehmigung des Protokolls der Generalversammlung 1996

Ohne Einwände wird das GV-Protokoll 1996 angenommen. Die Präsidentin
dankt der Protokollführerin für die geleistete Arbeit.

Jahresberichte

Nicht weniger inhaltsvoll präsentiert die Präsidentin auch den diesjährigen
Bericht. Ihre offene, präzise und ehrliche Meinung zum momentanen Klubleben
lässt die Versammlung gespannt zuhören.

Jahresbericht der Technischen Kommission
Ein ausführlicher und repräsentativer Bericht liest der TK-Chef vor. Zu einigen
Höhepunkten des vergangenen Jahres, aber auch zum TK-Programm 1997,

besonders für das ,,Gluschtig"-14achen, gestattet er einen Einblick.

Bericht der Kassiererin
Nebst den immer wiederkehrenden Tatsachen, wie Kalyps-Kosten,
Mitgliederbeiträge, Mahnungen etc. nimmt auch Susanne die Gelegenheit wahr
zu den momentanen Gegebenheiten des Vereinslebens ihre Gedanken zu

äussern.

Alle Berichte werden mit grossem Applaus genehmigt. Im Kalyps Nr. 83

werden diese in ungekürzter Fassung zum Nachlesen abgedruckt. Es lohnt sich.

Revisorenbericht

Jeannette Weber und Gabriela Diesl haben die Jahresrechnung geprüft und

bestätigen in ihrem Bericht, dass die Kassaführung einwandfrei ist und

empfehlen der Versammlung diese zur Genehmigung. Die Präsidentin dank den

Revisorinnen herzlich.

2.

3.

4.

5,

6.

7

a

a

a

a

a

a

a

I
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Entlastung des Vorstands

Von Sciten der Mitglieder Iiegcn weder Fragen noch Einwändc vor. Sornit ist
der Vorstand cinstimmig cntlastet. Dic Vorstandsmitgliedcr danken Iür das
entgegcngcbraohte Vcrtrauen.

Mutationen

Folgende Intcrcssenten habcn einen Antrzrg zur Aulhähme in unseren Verein
gestellt.

Schabert Nadine Aktivmitglied
Andr6 Paris Aktivmitglied

Nach längercr Diskussionen bcschliesst die Versammlung deren Aufhahmc.

Folgende Personcn haben ihren Austritt beantragt:
Thönen Werner, Marti Kathrin, Hinoran George, Friso Monika, Diesl Gabricla

Es erfblgten lblgcnde Ausschlüssc: Carol Moser (Keine neuc Adresse)

Klossner Beatricc und Bellieres Nicolc sind neuc Grinnerinnen unseres Vcreins.

E,ppcr Simone und Eppcr Nina möchten cin weiteres Jahr Interesscntinnen scin.

Wahlen

Die Versarnmlung beschliesst rnit absolutem Mehr, dic Wahlen irn ofl'encn
Verlähren durchzuführcn.

Alle Vorstandsmitglieder werden wicder gewählt. Bernhard Stucki gibt seincn
Austritt aus der TK bckannt und wird durch die Wahlen von Stefan Maag
crsctzt. Alle anderen TK-Mitglieder werden wiedergewählt.

a

a

Eil
Zusatzwahlen
Ein bcsonderer Dank gilt dcr langlährigen Archivarin Brigitte Kämpf'er, die ihre
Aufgabe vorbildlich auslührt. Neu werdcn Susanne Hauser und Elmar Schneider

als Revisurcn gewählt.
Archivarin Brigitte Kämpl'er bisher

Revisrlr für I Jahr Hauser Susanna neu

Revisor für 2 Jahre Elmar Schneider neu

a

SUSV-Kornmissioncn
TK-Kommission
Foto/Film
Urnwclt/Biologic
Sportkommission
PR

Eddy Kämpfer
Weber Heinz
Claes Rüdeberg
Angela Lo Giudice
Marcel Lüthi

bisher
neu

bisher
bisher
bisher

Präsidentin
Vizepräsidentin
Redaktor
Kassiererin
Sekretärin
TK-Chef
TK-Vizechef
TK-Mitglieder

Hildegard Lüthi
Susanne Weber
Marcel Lüthi
Susanne Honegger
Beatrice Ramseier
Eddy Kämpfer
Pietro Nottaris
Brigitte Kämpfer
Maag Stefan
Heinz Weber
Ralf Stranz

bisher
bisher
bisher
bisher
bisher
bisher
bisher
bisher
neu

bisher
bisher

a

11. Budget

. Nach einigcn E,rläuterungen genehmigt die Versammlung das vorgelegte Budgct
1991.

12. Statutenrevision

. Die vorgelegtcn Statutenänderungen wcrden von der Vcrsammlung bis aul cinen

Punkt angenommen

l. Der Mitglicderstatus ,,Interessent" cntlällt Ja

2. ,,Passiv" = Nichttaucher, ,,Aktiv" = Taucher Nein

3. Stimmenthaltungen vcreinfacht handhabbar Ja

4. Vereinfachung beim Bezahlen dcs Jahresbeitrages Ja

5. Gebühr bci zweiter Mahnung des Jahrcsbcitrages Ja

6. Vcrlangter Ausbildungsstand für TK-Mitglicder Ja

7. Austritt eincs TK-Mitglicds während des Jahres Ja

8. Beschlussfähigkeit dcr TK Ja

9. TK-Protokollc wcrden obligzrtorisch Ja

10. Anzahl Ausgaben des kalyps und Inseratepreise Ja

I L Umfang der Inserate irn kalyps Ja

12. Darstcllung der Inscrate im kalyps .lrr

13. Unterbrechen von Beiträgen .lrt

Seite 'l 0 der kalyps, Nr. 83 der kalyps, Nr. 83 Seite 11



14. a) Wahl von Ehrenmitgliedern Ja

14. b) Geheime Abstimmung an der GV Ja

14. c) Organisation der Technischc Kommission Ja

14. d) Zustellung der Traktandenliste für Sitzungen der TK Ja

14. e) Erscheinungspunkt des kalyps Ja

13. EventuelleschriftlicheAnträgeaus Mitgliederkreisen
(Posteingang bis 8. Januar 97)

Der von Ralf Stranz vorgelegte Antrag wird von der Vcrsammlung abgelehnt.

14. 20-Jahr-Feier der Tauchgruppe Calypso

' Die anlässlich des Jubiläums lancierten Feste lösten ein grosses und positivcs
Echo aus. Einzig der ungeklärte Diebstahl aus der Barkasse wirlt einen dunklen
Schatten aufdas sonst so tolle Fest.

15. Gratulationen

' Im vergangenen Klubjahr feierte Pietro Nottaris seinen 30. Geburtstag. An
dieser Stelle nochmals alles Gute.
Das absolute Maximum von 40 Präsenzpunkten wurde in diesem Jahr nicht
erreicht. Hingegen haben einige Personen 25 und mehr Teilnehmerpunkte
errcicht.

16. Diverses

' Die Sun-Boat Ferien im Roten Meer werden wegen mangelnder Beteiligung
nicht als Klubferien, sondern auf privater Basis durchgeführt, da zuwenig
Anmeldungen eingetroffen sind.

' Für den Pfingstausllug Fernsteinsee sind 19 Anmeldungen eingegangen.

' Der TK-Chef wird das TK-Rahmenprogramm auch weiterhin ähnlich gestalten.

' Claes Rüdeberg verteilt dem gesamten Vorstand einen tollen Wandkalender.

' Der Antrag von Eddy Kämpfer wird von der Präsidentin nochmals vorgelesen.
Die Anwesenden verwerfen diesen. Er verlangt aber danach eine
Zusatzabstimmung, ob das TK-Programm auch weiterhin quantitativ im selben
Rahmen wie bisher durchgeführt werden soll. Dieser Antrag wurde von der
Generalversammlung angenommen.,

Nächste Generalversammlung

An der Dclegiertenvcrsammlung des SUSV wird übcr die Versammlungsdaucr

abgestimmt. Die Mitglieder beauftragen die Delcgierten für die zweitägige

Abhaltung der DV zu stimmen.

hn Anschluss an die ,,Monsterversammlung" offbriert der Verein dcn

Anwescnden ein rassig zubereitetes Chili con Carne.

Nächste GV: 6 Februar 1998

Näohstcr Film- und Diaabend: 6. März 1998

17.

Für das Protokoll
Beatrice Ramseier

" "c9o?T1oj\ "-
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Jahresbericht 1 996/97 der Präsidentin
Wir können auf ein aklives Clubjahr zurückblicken, wclches von vielen erfreulichcn
Ereignissen geprägt wurde. Lcider wur<Ien wir auch mit Unerlieulichcm konfiontiert.
Mit diesem Jahresrückblick nehme ich die Gelegenheit wahr, lür einmal auch die
unangenehmeren Tatsachen des vcrgangcnen Jahres öffentlich wicder zu gebcn. E,inc
Handlung, die mit Sichcrheit nicht von allen positiv aufgenommcn wircl, dic mir aber
iiusserst wichtig crscheint, möchte ich meinen letztjährigen wunsch an Euch - mchr
oflbnhcit und Ehrlichkeit allen gegenüber zu wahren - verwirklicht sehen.

Als erstes danke ich allen Mitgliedern, die bei der Verwirklichung unseres Aktivi-
tätenprogrammes tatkräftig mitgeholfen haben, sowie all denen, die hinter den Kulissen
mitgewirkt haben. Ein spezielles Dankeschön richte ich an meine Vorstands- sowie TK-
Kolleginnen und -Kollegen, welche sich frir den reibungslosen Ablauf unserer
Clubaktivitäten verantwortlich zeigten.

Erstmals wurde dieses Jahr durch unsere TK auch eine T2plus-Ausbildung durchgc-
ftihrt. Ich selbst hatte das Vergnügen daran teilzunehmen. Nebcn «lem taucherischen
Können, welches wir verbessern konnten, empfänd ich es als besonders schön, dass
diese Ausbildung uns veranlasste auch ausserhalb der organisierten Clubausflüge
vcrmehrt gcmeinsame Tauchgänge zu unternehmen. Ich erinnere mich an weitere,
interessante Aktivitäten wie die clubferien in Tabarka, den Ausflug ins Maggia-Tal,
das Ostertauchen und vieles mehr. An vielen der diesjährigen Anlässe habe ich selbst
teilgenommen und weiss daher, dass nicht alle dieser Ausflüge mit einer regen Betei-
ligung honoriert wurden. Ein Ausflug musste leider mangels Beteiligung sogar abgesagt
werden. Oft waren wir nur wenige Teilnehmer, was uns aber nicht daran hinderte,
trotzdem grossen spass zu haben. Ich will hier keine Moralpredigt halten, da mir
bewusst ist, dass wir in der heutigen, hektischen zeit, mit ihrem enormen überangebol
an Aktivitäten, nur allzuviele ,,Verlockungen" präsentiert bekommen. Nicht immer fällt
da die Entscheidung leicht und da sehe ich ein, dass auch mal die Tauchgruppe calypso
,,über die Klinge" springen muss. Diese Tatsache überzeugt mich auch immer mehr
davon, dass auch unser quantitatives Angebot vermehrt einem qualitativen platz
machen sollte.

Ein Höhepunkt war sicherlich die Geburtstagsfeier unscrer Tauchgruppe. Dem Jubi-
läumsapdro im Januar fblgte irn September das unterhaltsame, lustige und abwechs-
lungsreiche Jubiläums-Fest. Noch einmal danke ich allen Beteiligtcn ganz herzlich lür
Ihren Einsatz: Ohne Eure Hilfe wärcn diese zwei Anlässe nie so reibungslos verlaufen.
Ich wcrde diese Abende gerne in bester Erinnerung behalten. Getrübt wurde dieses
Ereignis einzig durch den Diebstahl einiger hundert Franken, übcr welchen ich in der
vergangenen Ausgabe des kalyps informierte.

Eil
Leider wurdcn meine Erwartungen - der/die Dieb(in) könnte sich seiner Ehrlichkeit
besinnen - nicht erfüllt. Das entwendete Geld wurde uns leider nicht zurück erstattet.
Mich stimmt solch eine Handlung mehr als nur nachdenklich!

Wer öfiers an unseren Aktivitäten teilnimmt, dcm wird es nicht entgangen scin, dass wir
nach wie vor unter Geschwätz, Gcrüchten und Latrinenparolen leiden. Auch die
Zusammenarbcit zwischen TK und Vorstand wurdc davon nicht verschont. Noch irnmer
wcrden Konlliktc nicht direkt mit den Bctrol'lbnen persönlich bereinigt, viclmehr
,,gcilt" man sich gegenseitig bis zur Eskalation auf, indem man über andere hcrzieht.
Dic Folgen solchcr Intrigen sorgten im vergangcncn Jahr für traurige Unstimmigkeiten.
Grösse beweiscn, indcm man dem Betroffcncn gegcnüber steht und bekundct, dass man
mit ihm nicht cinig ist, scheint nicht dic Stärke dicser Menschen zu sein.

Dic permanente Beanstandung (Keine Jungen wollen aktiv mithelfen oder eine Aufgabe
übernehmen!) erscheint mir mehr und mehr absurd.
Sind cs doch gerade diese kontinuierlichen Kritiker, welche auch uns im Vorstand,
sowie in dcr TK, die Energie, den Elan und vor allem die Freude an unserer Aufgabe
rauben. Die Angst vor einer Veränderung bewegt diese Menschen zu stetiger Opposi-
tion und Festhalten am Alten und im schlimmsten Fall bewirkt sie sogar Illoyalität und
Hintergehung der eigenen Clubkameraden. Ich kann gut verstehen, dass jüngere wie
auch ältere unter Euch kcine Lust haben sich damit auseinander zu setzten. Daher bleibt
mir nur an die Kritiker zu apellieren, mehr Toleranz walten zu lassen und auch einmal
neue Ideen und Aktivitäten ohne stetig-negative Kritik aufzunehmen. Lassen wir doch
endlich auch einmal andere etwas gut machen!

Unser Club hatte dieses Jahr aber auch Zuwachs zu vcrzeichnen. Beatrice und Beat
Ramseier gratuliere ich ganz herzlich zur Geburt ihres Sohnes Oliver, Angela Lo
Giudicc und Mario Luder zur Geburt ihres Sohnes Nico. Wir freuen uns natürlich
bercits hcute auf den Tauchcrnachwuchs. Heinz Weber und Jeannette Melzer, welchc
den Hafcn der Ehe angelaufcn haben, wünsche ich viel Kraff, Freude und Sonnenschein
für die zukünfiige Gemeinsamkeit.

Der Tauchgruppe und somit Euch allen wünsche ich von Herzen für das kommende
Jahr viel schöne Tauchausflüge, ein unfallfreies Jahr und volle Zufriedenheit im be-
ruflichen, sowie privaten Bereich.

Herzlichst
Hildegard Lüthi
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Tauchausflüge 1996
25. Februar
8. April
25.-27.N4ai
21. Juli
1. August
25. August
28.129. September
20. Oktober
16. November
7. Dezember
4. Januar

Seetrainings
2. Juli - 27. August

Weitere Anlässe der TK 1996
2./3.Marz
8. März
20. Juni - 4. Juli
2. + 9. August
ll.l12. Januar

Boudry-Plage (Ncuenburgersec)
Ostertauchen ( Ostennontag)
Anneoy (Pflngsten)
Tief'enbrunnen Zürichsee
Tiet'enau Aarc
Aareschwimmcn mit SUSV Scktion 2
Maggia TI
MS-Aricl Zürichsee
Fischbalme Thunersee
Weihnachtstauchen
Jahresantauchcn, Niedcrried Brienzcrsee

Insgesamt 9 Seetrainings

Skiweekend Metschalp
Film- und Diaabend
Clubferien Tunesien
Wasserfest Marzili (PR und Schnuppertauchen)
Berner Ferien- und Tauchmesse (PR)

Jahresbericht der TK 1996/97
Ausflüge und Sommertraining
Das seit Jahren praktizierte und bewährte System mit dem Angebot von Tauchausflü-
gen in etwa monatlichen Abständen wurde im wesentlichen auch in diesem Jahr bei-
behalten. Wegen den vorgesehenen Brevetkursen T1 und T2Plus, daneben sicher auch
wegen unserer Jubiläumsfeier im September, wurden die Ausflüge eher in etwas grö-
sserem Abstand als üblich angeboten. Die Beteiligung war, wie zu erwarten, sehr
unterschiedlich, bei den meisten Tauchausflügen aber gut bis sehr gut.

Irür Tips und dic aktivc Mithill-e bci der Planung oder bei der Durchtührung von
'l'auchanlässen hat die TK bestimmt stets cin olI'encs Ohr. Wcr Ideen hat oder uns
scincn Gchcimtip vcrraten wil[, soll sich doch bittc bei einern der TK Mitglicder
rncldcn.

Hallenbadtraining
Durchzogene Beteiligung, mal so, mal so. Die Beteiligung in jüngster Zeit lässt we-
nigstens hoffen.
Susanne Weber nahm an der jährlichen Sitzung der Wasserverteilung in den Bernischen
Bädern teil. Die Verantwortlichen der Bernerbäder stellen sich vor, dass jede der drei
Bahnen mit durchschnittlich 8 Trainierenden besetzt sein sollte. Das hiesse für uns,
rund 20 Personen pro Trainingsabend. Leider weit weg von der Realität!
Ein Aufruf Anfangs Wintersaison brachte auch ein paar Ehemalige zurück, leider aber
nur für kurze Zeit.
Von der Möglichkeit, jetzt wieder jeden Dienstag mit der eigenen Tauchausrüstung zu
trainieren, wurde bis heute nur sehr bescheiden Gebrauch gemacht.
Der Tauchclub "Delphin" hat uns für eine Beteiligung seiner Mitglieder am Wasser-
training angefragt. Wir haben darauftrin die Clubmitglieder des Clubs "Delphin" zum
Training eingeladen mit der Auflage allerdings, dass das Training gemeinsam mit den
Mitgliedern unseres Clubs abzuhalten sei (selbstverständlich mit der Möglichkeit zur
aktiven Trainingsgestaltung durch "Delphin"-Leute). Ausgeschlossen wurde die
Durchführung von Kursen (auch Schnuppertauchen) mit kommerziellem Hintergrund.
Leider ist bis heute kein einziges Mitglied der "Delphine" je zu einem unserer Trai-
nings erschienen.

Kurse
Der T1-Brevetkurs musste mangels Beteiligung abgesagt werden. Die beiden Kandi-
daten konnten dann aber auf privater Basis den Kurs und die Brevetprüfung trotzdem
erfolgreich durchführen. Der T2-Plus Kurs hingegen war mit 8 Teilnehmenden sehr gut
besucht. Herzlichen Glückwunsch an Alle die ihr Ziel eneichten und das ersehnte
Brevet in Empfang nehmen durften.
Weitere SUSV-Kurse bei denen sich verschiedene Clubmitglieder beteiligten und neue
Brevets erwarben fanden clubextern statt. Auch ihnen herzliche Glückwünsche zu den
neu erworbenen Brevets.

Sitzungen
An insgesamt 5 Sitzungen wurden vor allem organisatorische Fragen in Zusammenhang
mit Clubausflügen, Clubferien, Kursen Tl und T2+ koordiniert. Viel Zeit musste leider
auch für administrative und formelle Angelegenheiten aufgebracht werden.

Wie immer, möchte ich all denen ein herzliches Dankeschön aussprechen die in ir-
gendeiner Art für das gute Gelingen all dieser Anlässe mitgewirkt haben. All denjeni-
gen ganz besonders die organisiert, telefoniert, recherchiert und eingeladeri haben. Ein
Dankeschön auch an alle bei denen diese Einladungen auf fruchtbaren Boden gefallen
ist. Gleichzeitig möchte ich auch Alle wied-qr herzlich dazu einladen, an den Anlässen
und Ausflügen im laufenden Jahr teilzunöhmen. Es hat bestimmt für alle etwas
Attraktives dabei.
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Aussichten
Auch ftir dieses Jahr hat die TK ein Programm mit Clubanlässcn in cinem Raster von
ca. I Monat aufgcstellt. In dcn Monaten wo grösscre Ausflügc vorgesehcn sind, ist
parallcl ein einfächer Plauschtauchgang in der näheren Umgebung vorgeschen so dass

alle diejenigen welche nicht an den eher aufwendigcn und meistens mehrere Tage
dauernden Anlässen teilhaben wollen oder können, die Möglichkeit haben, sich tau-
cherisch zu betätigen. Wir hoffen natürlich, dass rnöglichst vielc Calypso-Mitglieder
davon Gebrauch machen werden.

Auch hotl'en wir, dass tür den angekündigten Tl Kurs noch Anmeldungen cintreff'en, so

dass wir nicht, wie 1996 mangels Beteiligung, den ganzen Kurs absagen müssen.

Anmeldeformulare sind vor rund einem Monat an alle Mitglieder vcrsandt worden.
Weitcres Wcrbematcrial wurde clubextern an vcrschicdenen Orten aulgelegt. Wer noch
kein Tauchbrevet bcsitzt oder wer jcmanden kennt der gerne tauchen lernen möchte
und sich gleichzeitig in unserem Klub auch wohlfühlen könnte, soll sich bitte so bald
wie möglich anmclden.

Zum Schluss
Besondcrs glücklich bin ich, dass wir auch im vergangenen Jahr im Clubuml'eld kcinc
Unfällc zu beklagen hatten. Unter Andcrem lühre ich diesen Umstand auch auf die
gewissenhafic und gute Organisation der Ausllugsverantwortlichen zurück. Mein
besonderer Dank geht deshalb an dic TK-Mitglieder Pietro Nottaris, Bärni Stucki, Rall'
Stranz, Heinz Weber und Brigitte Kämpfer aber auch an alle Anderen die in irgend
einer Art zum guten Gclingen der Anlässe beigetragen habcn.

Für dcn TK-Bericht 1996/91
Der TK Chef

Eddy Kämpfer

rus
tägt's
Jlmmei»»

stattrant13e
l-11i

ergLrt
I
I

I

I

«b -t,

hesch der wyl - chum verby!

Samstag ab 14 Uhr und
sonntags geschlossen

Waldmannstrasse 21,3027 Bern, Tel. 031 - 992 38 00
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Jahresbericht 1996 der Kassiererin

Zur Zeit hat die Tauchgruppe Calypso ein Vermögen von Fr. 23'O4l .-, wovon
Fr.1490.- in bar (Details siehe Bilanz). Durch das Jubiläumslbst konnten wir dieses
Jahr keinen Gewinn, sondern mussten einen Verlust von Fr. 6'456.- verbuchen.
Ausscrdem ist zu berücksichtigen, dass die Berichtsperiode vom l. Januar bis
31. Dezember 1996 dauerte.

Das Budget 1997 wurdc an der letztcn Vorstandssitzung unter Anwesenheit dcs gc-
samtcn Vorstandes erarbeitct (siehe Anlage).

Bilanz, Erfblgsrechnung und Budget 1997 sowic rnein Bcricht werden im nächsten

Kalyps vcröf'f'entlicht. Wenn sich jemarnd Iür Dctails intcressicrt oder noch Fragcn hat,

so kann cr sich bei rnir melden, dic Buchhaltung kann jederzeit cingesehen werden.

Jeannette und Gabi danke ich für die Revision der Buchhaltung.

Leider hat sich dic Zzrhlungsmoral hei dcr Bezahlung dcr Mitgliederbeiträge inrmer
noch nicht gebcssert und cs ist erstaunlich, dass es sich immer um die selbcn Lcute
handelt.

Abschliesscnd eine Bemerkung in eigener Sache. Vermehrt ist es im letzten Jahr zu
Unstimmigkciten im Vorstand gekommen, welohe durch Intoleranz, Unflexibilität und
Unehrlichkeit hervorgerufcn wurden. Da wir versuchcn müssen neue Mitgliedcr zu
gewinnen, vor allem auch jüngere Lcute, ist es wichtig, dass wir gemeinsam in die
Zukunli blicken und Neuerungen positiv gegenüber stehen. Negatives Verhalten und
ein dauerndes Zurückblicken in die Vergangenheit ist da einfach f'ehl am Platz. Ich
möchtc daher alle dazu auffordern dieser Unehrlichkeit und Unllexibilität entgegen-
zuwirken und vermchrt darauf zu achten, dass dcr direkte Kontakt gesucht wird und
dem dauernden ,,hinten herum" ein Ende gesetzt wird. Schliesslich betreiben wir einen
Freizeitsport und ich kann mir kaum vorstellen, dass negative Einflüsse, wic oben
beschrieben, zur Entspannung und Ablenkung vom Alltag gross dazu beitragen!

Nun wünsche ich allen ein erfblgreichcs 1997 mit viclcn schönen und interessanten
Tauchgängen.

Susannc Honegger

club

Budget 1 997

Tauchgruppe Calypso

Das Budget 1997 wurde an der letzten Vorstan«lssitzung unter Anwcsenhcit des
gesamten Vorstandcs erarbeitet.

Aufwand Ertrag

Clubmaterial
Büromaterial
TK
Abschreibung Trainingsmaterial
Porti/Telefon
kalyps Repro Druck
Geschenke
Spenden
Sonstigcr Betriebsaufwand

500.--
600.--

1300.--
100.--

1000.--
4200.--
500.--
450.--
600.--

Clubwein
Clubgläser
Pins
Beitrag Akri vmirglieder
Beitrag Passivmitglieder
Beitrag Gönner
Beitrag Interessenten
Inserate kalyps
Zinsertrag

1000.--
200.--
140.--

4000.--
700.--
400.--

60.--
2500.--

250.--

Total 9250.-- 9250.--
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Früh übt sich...

Angela Lo Giudice

...wer ein richtiger Wasserpiepmatz werden will.
Unter diesem Titel schildert Angela, wie sie und Beatrice das Säuglings-
Schwimmen mit ihren beiden Söhnen erlebt haben.

Die rncisten Babies mögen es ohnehin
von Natur aus: das Gelühl von Wasser,
Wärme, und Schwerelosigkeit. Doch
besondcrs eifiige Ellcrn können den
Kleinen gerne etwas nachhelf'en und
cinen Säuglings-Schwimmkurs bclegen,
so wie Be;rtricc und ich im vergangenen
Januar mit unseren Söhnen Oliver
(5 Mte.) und Nico (6 Mre.). Ab ungefähr
4 Monaten, resp. ca. 6kg Körpergewicht,
kann damit begonnen werden.

Immer nur lächeln
Doch Wassergewöhnung fängt bereits zu
Hause an. Man nehme den zukünftigen
Schwimmer stcts mit unter die Dusche
und in die Badewanne und übcrgiesse

ihre Köpf'chen so oft und so lange rnit
H2O bis sie nicht rnehr lauthals losröhrcn
und sie das Ganze kein Wimpernzucken
mehr kostet. Selbstverständlich mit dem
n<itigen Feingefühl. Die nach Luft
schnaubendcn Kcrlchen immer schön
loben und ermuntern, mit einem Lächeln
irn Gesicht, als wäre cs das Normalste auf
der Welt.

Nun geht's erst richtig los...
Plötzlich sind wir soweit.
Die ersten Schwimmstun-
den können beginnen. Das
heisst in diesem Alter sind
l5 Minuten im 32C
angenehmen Nass bereits
genug.

Für Säuglinge wahr-
scheinlich e ine Anstren-
gung, die vergleichbar mit
einer Freistil-Armelkanal-
Überquerung ist.
In den ersten paar Lek-
tionen wird dann weiter
geplanscht. gespritzt. ins
Wasser geplumpst, ge-

, schaukelt und durchs Bassin gezogen, bis
genug Vertrauen entsteht. Die Babies
quietschen jetzt schon recht lustvoll im
Wasser, so dass sie gar nicht mehr raus
wollen.
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Tauchen, tauchen!
Nach dcr fünftcn Sitzung sind wir «lann
cndlich soweit. Der grosse Moment ist
da! Unscrc Buben treten zum crsten Mal
in Mamas Fuss- resp. Flossenstapl'cn.
Jctzt heisst es abtauchen.
Jawohl, ganz sachte, cins, zwci, drei und
runter.... - und nicht vergessen: Immer

Viele Vorteile für die Kleinen
Frühe Wasscrerziehung hat mehrere
positive Aspekte. Die Klcinen lernen erst
ins Wasser zu steigen, wenn Mutter un<J
Vater schon drinnen sind. Sie üben das
Reinspringen, sich wcnden und wieder
aussteigen aus dem Pool. Ein weiterer
wichtiger Punkt: Wassergewöhnte Kinderschön lächcln und die

Ruhe bcwahren. Dic
Kinder spürcn jede Auf-
rcgung! Wir schcn und
staunen.... kcinc e'inzige
Triine wird vcrgosscn.
Gleich n«lchmals ! Tat-
siichlich. cs sind richtigc
,,Wasscrmtinner" gcwor-
dcn.

Eine Warnung
An dieser Stelle sei jedoch
bcmerkt, dass dies
wirklich nur unter fach-
kundiger Aufsicht einer
crfährenen Schwimmlehrerin und viel
Training erlaubt ist.
Das Kind muss richtig geführt und be-
obachtct werden. Schliesslich soll es
allen Spass machen! Beim Verlassen des
Wassers sollte das Baby zufrieden sein,
dics ist die beste Voraussetzung für die
nächsten,,Tauchgänge". Elterlicher Ehr-
geiz hat im Säuglingsschwimmen keine
Chance. Zum Erfolg gelangt man nur
durch Geduld und Ausdauer.
Garantiert zeigt sich bei jcdem Kind
liüher oder spätcr eine gute Wirkung.

tun sich nicht schwer den Kopl' unter
Wasser zu halten, was den Vorteil hat,
dass sie in eine horizontale Lage kommen
und nicht gleich untergehen. Später
entwickelt ein jeder einen eigenen Stil
um sich im Wasser fortzubewegen und
Luft zu holen. Für manch ein Knirps
unter Umständen ein lebensrettender
Effekt.
Dies nur um einige Beispiele zu nennen.

Unseren Lieblingen macht es unendlich
viel Freude und für uns ist es ein Genuss
ihnen danach bcim Schlafcn zu zu sehcn,
wie wohlig, weich, warm, entspannt und
zufrieden sic sich ergebcn.
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Immer wieder Sonntags...
Auch am S«lnntagmorgen war Stclän
wieder nicht ansprechbar. Zum Glück
drängte Eddy zum Aufbruch, damit wir
zeitlich den zweiten Tauchplatz errei-
chen, bevor allc Parkplätze besetzt sind.
Schon bcim Anziehen der Tauchausrü-
stung wurden wir ständig in allen Dia-
lckten und Sprachen gefiagt, wann der
Parkplatz cndlich lrei werde. Der An-

drang war vcrständlich, wcnn man aul'
den herrlichen Tauchgang rni( Bcrg-
wanderung zurückblickt. Das Sprudclbad
unter dem Wasscrlall weckte auch noch
den Letzten.

Leider sind die Weekends immer so kurz
und die Heimrcise durchs Centovalli so
lang !
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Henri LToyd
Helly Hansen
tlusto
Rukka
O'ffeiIL
tlind ülard
Rip CurI
Ronny
GUI
Aquaman
Circle Ona
Camaro

tlodif ikation
Reparaturen

SPO

der kalyps, Nr. 83 Seite 27

Tessiner lmpressionen
(2. Teil)

Elmar Schneidcr

Hier folgt nun der zweite Teil der Erzählung des
Tauchausfluges an die Maggia. Nach dem PAD!-Anhänger Stefan Maag
kommt nun die SUSV-Seite mit Elmar zu Wort.
Bitte beachtet: Pädologen sind keinesfalls Pädophile - sondern PADI-
Anhänger (Elmar's Spachschöpfung). Weder Elmar noch die Redakion
möchten hierbei falsch verstanden werden.

Ich weiss gar nicht warum ich diesen
zweiten Teil noch schreiben muss. Die
Einen waren dabei, andere haben nach

kurzer Zeit gefiagt, wie es war und was

Sie verpasst habcn. Der grosse Rest sind
anscheinend passive Aktive, die ich seit
meinem Eintritt in die Tauchgruppe
Calypso noch nie gesehen habe. Auf
Bilderwänden am Gründungsap6ro und
am Geburtstagsf'est wurden mir noch
einige Personen mit Namen bezeichnet.
Es sind auch immer wieder die gleichen
Leute, die an den Clubanlässen teilneh-
men. Und so kann man an den Fingern
abzählen, wann ich schon wieder einen
Bericht schreiben muss. Komnicn ei-
gentlich nur so wenig Leute an die An-
lässe, weil der grosse Haufen Angst hat

einen Bericht schreiben zu müssen?

Berichtigung
Kommen wir aber trotzdem noch zur
Sache. Als erstes muss ich im Auftrag
von Ramle noch richtigstellen, dass die
Pädologen (Paditaucher) anscheinend
kein Auge für Kleinstgetier unter den

Steinen haben. (Sehr empl'ehlenswert der
Biologiekurs von Vinzcnz Maurer, wird

gerne organisiert von Claes Rüdeberg,
auch Spez-Brevets haben ihre Vorteile).
Die diversen kleinen Fische waren Bach-
saiblinge und apropos verlorengehen:
Wer wurde auf einmal vermisst und von
Eddy und Ramle zwischen den Steinen
gesucht und am Lagerfeuer wieder-
gefunden? Natürlich unser Schreiberling
vom ersten Teil des Berichtes.

,,Savoir vivre" und Glaubenskriege
Der weitere Verlauf des exquisiten
Weekends war an und lür sich ganz
einfäch. Man suche ein Grotto mit typi-
scher Tessinerküchc lür einen wilden
Haufen. Nach Risotto odcr Polcnta mit
Braten und zum Schluss noch Coretto-
Grappa ging es zurück ins Hotel. Auch
diese Nacht war wieder das gleiche
Thema: SUSV contra PADI. Warum
fühlcn sich die Pädologcn immcr so

schnell angegriffen'l
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Frisch gewagt ist halb gewonnen

Heinz Wcbcr

Wie jedes Jahr führte die Tauchgruppe Catypso auch heuer
wieder ein Jahresantauchen durch, das quasi das frische Taucherjahr
einläuten sollte.
Als neuer Platz wurde die Schiffländte bei Niederried auserkoren.

IE@N
sch<inen Platz und überliess uns für kurze
Zcit sein Revier. I-angsam liessen wir uns
durch die Schlucht nach oben gleiten.
Das Tageslicht schlängelte sich durch die
Ubcrhänge und Durchgänge und wir
suchen uns den Weg naoh oben, wo wir
(noch ganz benommen von der Schlucht)
zwischcn Wasserpflanzen und Gerümpel
austauchten. Aber auch die Andcrcn, die
in die andere Richtung tauchten, sahcn
gewaltige Übcrhänge, Schluchten uncl
sogar einen Torbogen durch die Felsen.
Nach dem Tauchen waren sich alle einig,
dass sic hier nicht das letzte mal getaucht
hätten.

Gelungener Jahresauftakt
Zum AufVärmen sassen dann alle noch
oben im Dorf im Restaurant Becher,
tranken Kaffee fertig oder heisse Schog-
gis und plapperten.
Kurz - cs war ein gclungenes Jahresan_
tauchcn mit einem neuen, faszinicrenden
Tauchplatz, der sogar die Kältc verges_
sen licss.

N.B. Wer dort tauchen will, muss vorher
den Schulhausabwart um Erlaubnis zum
Parkieren fragen. Es gilt sonst parkverbot
auf dem Schulhausplatz.

Scit Tagcn weigerte sich das verflixte
Thcrnrometer hartnäckig, trotz bcharrli-
chem Zureden, die Null-Grad-Grenze zu
überschreiten. Im Gegenteil: Es bemühte
sich sogar, alle Minusrekorde des ver-
bleibenden Jahreswechsels zu unterbie-
ten.

Kalt, kälter, am kältesten
Mit Schaudern dachte ich an den Tauch-
gang vor wenigen Tagen mit Elmar, mit
wem den sonst (Spczialbrevct, "Coolster
Taucher" ?), als wir eisstarrend aus der
Aare kletterten. Aber lassen wir das......
schlimmer konnte es ja nicht mehr
kclmmen!
Tatsächlich - das Wetter hatte ein Ein-
sehen mit unserer Tradition und eireichte
fast die Nullgrad - Grenze. Fast..... aber
immerhin.... .

Schneefreie Anreise
Je näher wir Interlaken kamen, desto
mehr fragte ich auch, wo denn der
Schnee blieb, den wir in Köniz so reich-
lich hatten. Sogar das Strässchen zum
Brienzersee hinunter (meine grösste
Sorge) war ohne 4 x 4 befahrbar. Nun ja
- mit Ausflügen hatte unseren Club schon
immer eine glückliche Hand!

Atemberaubende Steilwand
Sieben Tauchcrinnen und Taucher wag-
ten sich dann auch tatsächlich in das
eiskalte Wasser - immerhin wärmer als
die Lufi. Der Abwart dcs Schulhauses
von Niederried am Brienzersec meinte
zwar, dass wir alle Spinner scien. Aber
der Mann hatte keinc Ahnung, was sich
da vor seiner Haustür bctand! Bei der
Schitfländte sprangen wir oder weniger
elegant ins kalte Nass - zugcgeben - alle
mit Tröchcler! Niemand von uns hattc his
anhin hier getaucht. Also liesscn wir uns
überraschen. Und wie wir übcrrascht
wurden. Ab 26m Tief'e begann cine
Steilwand, wie ich sic in unseren Seen
noch nie hatte erleben dürfen. Atembe-
raubend schön fiel sie übcrhängend .mit
gewaltigen Pf'eilern und Vorsprüngen in
die Tiefe. Die Sicht war (im Brienzersee
halt leider nur im Winter) sehr gut, so
dass wir das Tauchcn an dieser Wand
wirklich geniessen konnten. Fasziniert
von den Felslbrmationen vcrgassen wir
die Kälte und genossen die Ausblicke in
die Wand. Nach ein paar Minuten kamen

. wtr zu einem Einschnitt, der sich als cin
Canyon entpuppte, der sich tief in den
Fels schlängelte und sich von fast 40m
Tiefe bis zur oberen Kante erstreckte. Ein
Hecht vcrlicss nur widerwillig diesen

Malerei
Gaetano Mammino AG
Moosstrasse 20, 3113 Rubigen, Telefon O3i 721 33 91
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Bewegung im Raum
Rollstuhltauchen - eine Herausforderung

Thomas Gobeli

Seit ungefähr 9 Jahren gehört Wasser zum Leben des behinderten
Thomas. Er trainiert bei den Rollstuhl-Tauchern Bern, zu denen auch
Mitglieder des Calypso gehören. Aus diesem Grund hat er sich ent-
schiossen uns hier zwei Berichte zum Thema Rollstuhltauchen zukom'
men zu lassen, die ich noch so gerne veröffentliche.

Ich bin im Januar 1963 in Oberhof'en am

Thunersee geboren. Ich habe zwei ältere

Brüder, welchc nicht von der Friedreich-
schen Ataxie betroff'en sind.

Zum Tauchen kam ich 1988 als ich im
Fericnlager Montana der ASPr einen

aktiven,,Redli-Taucher" kennenlernte' Er
lud mich ein, doch einmal das wöchent-

lichc Training im Hallenbad Heimberg zu

besuchen. Mit allergrösster Skepsis licss

ich mich an einem Mittwochabend ins

Hal lenbad chauffieren.

Ich war überzeugt, Tauchen mit Flasche

ist etwas für ,,007" James Bond, und

nichts für Rollstuhlabhängige. TJnd über-

haupt gehören alle Wassersportler in die

Psychiatrie. Schuld an dieser Behauptung

war sicher das Erlebnis im Wasser, wel-

ches ich kurz vorher hatte; durch meine

Lchre (Gärtner) in Bern und gesundheits-

halber hatte ich während ca. zwei Jahren

kein Bad mehr betreten. Als ich nun

wieder einmal schwimmen ging, glaubte

ich, mich wie früher im Wasser bewegen

zu können. Da aber meine Beine nur

noch bedingt gehorchten, ging ich auf
Tauchstation und musste gerettet werdenl

Aber bereits die Begrüssung im Hallen-
bad Heimberg liessen alle Bedenken und

Vorurteile verfliegen.

Da meine Behinderung,,Friedreichsche
Ataxie" nichts mit Querschnittlähmung
gemein hat, sondern die motorischen und

sensiblen Ncrven angreift, gab es noch

einige medizinische Klippen zu umschif-
f'en. Doch nach einiger Zeit bekam ich

von meinem Hausarzt ein Zeugnis, wel-
ches mich bedingt als gcrätetauglich
ausweist.

Medizinisch sche ich nur positive Dinge:
mehr Muskcln an den Armen, grösseres

Lungenvolumen, weniger Hustenanfälle
und Superwirkung auf die Moral.

Im ersten Jahr verbrachte ich die Mitt-
woohabendc mit Schnorchel und Tau-
cherbrille im Nichtschwimmerbecken,
das mir zu Beginn unendlich gross er-

schien. Immer wieder versuchte ich, den

Schnorchel leer zu blasen, nachdem er

durch eine Welle oder sonst mit Wasser

gefüllt wurde. Wegen meincm geringen

Lungenvolumen gelingt es mir in der

Regel nicht immer. Deshalb liebe ich die

Unabhängigkeit mit dem Tauchgerät.

@ail
Nach und nach kam der Wechsel ins
25m-Becken, und die 4m tiefe Sprung-
grube. Das Nichtschwimmerbecken ist
nur noch wcgen dem warmen Wasser
intercssant.

Irn März- 199 I hekam ich einen 8mm
Ncoprcnanzug nach Mass. Nun brach bei
rnir cinc kleinc Hcktik aus. denn in der
Ictztcn Juniwoche ging es ans Meer!

Tauchr:rl-erien in Roquebrunne bei St.

Tropez waren angesagt. Am zweiten
Ferientag ging es zu einem den Helfern
gutbekannten Tauchplatz, wo ich meine
Mecrestaufe erleben sollte und wollte.

Aber ich wurdc eben noch nie bei Wel-
lengang ausgerüstet, im Hallenbad ist das

Wasser immer ruhig, keine Brandung,
und auch nicht salzig...
Als besonders störend empfand ich das

Fehlen der ,,Plättli", die mir im Hallen-
bad die Orientierung erleichtern.

Ich hoffe, mit diesen paar Zeilen bei
vielen Rollstuhlfahrern und sogenannten
Fussgängern, das Interesse geweckt zu
haben, so dass sie demnächst bei einem
der Rollstuhl-Tauchklubs hereinschauen.
Noch heute verbringe ich den Mittwoch-
abend im Hallenbad oft Unterwasser, wo
ich mich manchmal sicherer, geborgener
fühle als an Land, obwohl mein Beweg-
lichkeit infolge der fortschreitenden
Krankheit immer kleiner wird.

All diese Umstände liessen in mir die
Angst hochsteigen und ein Gerätetauch-
gang kam nicht mehr in Frage. Das war
für mich eine bittere Enttäuschung, welch
ich nur dank besonderer Zuwendung und
Zusprache überwunden habe.

Am zweitletztcn Tag sah ich doch noch
etwas von der Mceres-Flora und -Fauna,

ahcr ,,nur" rnit Schnorchcl und Brille
ausgcrüstcl. Ich hol-lb, dass ich bcim
nächsten Mal dic guten Ccister aul'mei-
ner Seite habe, und doch noch einen
Geräte-Mecrestauchgang erleben kann.

Ich weiss, ich bewege mich auf einem
schmalen Grat. Trotzdem möchte ich
nicht auf das Erlebnis des Unterwasser-
Schwebens verzichten.
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